
1. Branitzer Park

Der Branitzer Park, das zweite
große Lebenswerk von Hermann
Fürst von Pückler-Muskau, gilt
als Höhepunkt der deutschen
Gartenkultur und letzter deut-
scher Landschaftsgarten des
19. Jahrhunderts. Historische
Räume in Schloss und Marstall,
inmitten des Parks, vermitteln
Einblicke in das Leben und Werk
des großen Gartenkünstlers,
Literaten und Weltreisenden.

2. Flugplatz
Neuhausen

Der Verkehrslandeplatz
Neuhausen lädt zu einem

Rundflug über die
Niederlausitz ein. Auch

Fallschirmspringen,
Drachenfliegen oder 

Ballonfahrten sind hier
möglich.

4. Talsperre
Spremberg

Die Talsperre Spremberg mit
ihren neu gestalteten Strän-
den (Kinderspielplätze, Aus-
sichtspunkte, Anlegestege)

hat sich zu einem Paradies,
nicht nur für Wassersportler
entwickelt. Zwei Camping-
plätze, ein Hotel, mehrere

Restaurants, ein Hochseil-
garten und eine Surfschule

laden ein. Eine Radtour
rund um den Stausee – ca.

20 km – ist ein Erlebnis.

6. Vattenfall Europe
Generation-Kraftwerk

Schwarze Pumpe

Das Multimediale Informations-
zentrum des Kraftwerkes Schwarze

Pumpe bietet Wissenswertes über die
Region, über Tagebaue und Verstro-

mung von Braunkohle, aber auch
Technik zum Anfassen. Von der 162 m

hoch gelegenen Aussichtsplattform
hat man einen herrlichen Rundblick

über die Region.

5. Welzow – 
Stadt am Tagebau 

Ungewöhnliche Reisen in eine andere
Welt. Mit Voranmeldung und zu fes-
ten Terminen Wanderungen durch
bizarre Landschaften des Tagebaus
Welzow-Süd bis hinunter zum Kohle-
flöz, Radtouren, Jeepsafaris, Touren
mit dem Quad oder Pferd. Ein Rund-
flug vom Flugplatz Welzow ist ein
Erlebnis. Der Wasserlandeplatz auf
dem Sedlitzer See gehört zum 
entstehenden Lausitzer Seenland.

7. Kulturschloss 
des Landkreises Spree-Neiße

Spremberg – grüne Stadt an der
Spree. Das historische Zentrum wurde

in den letzten Jahren restauriert. Der
Marktplatz und der „Bullwinkel” sind

ebenso sehenswert wie das Kultur-
schloss des Landkreises Spree-Neiße

mit dem Niederlausitzer Heide-
museum oder der Bismarckturm auf

dem Georgenberg.

8. Erlebnisbad
Spremberg

Das behindertengerecht gebau-
te Erlebnisfreibad im Kochsa-
grund wurde 1992 eröffnet.
Im Sommer zieht es mit seiner
großen Rutsche und den
Wasserspielen nicht nur
Spremberger magisch an.

9. Museumsscheune
Bloischdorf

Die Museumsscheune des
Niederlausitzer Sorbischen
Dorfmuseums beherbergt

eine Ausstellung zur histo-
rischen Hauslandschaft

und zum ländlichen Leben.

11. Glasmacherstadt Döbern

Seit 1868 wurde in Döbern Glas 
produziert. Eine 140 Jahre alte Tradition

wurde von Generation zu Generation 
weiter gegeben. In mehreren Glas-

schleifereien kann man sich 
davon überzeugen.

12. Oder-Neiße-
Radweg

Der Oder-Neiße-Radweg 
verläuft auf dem Neißedeich
entlang der deutsch-polnischen
Grenze durch naturbelassene
Auenlandschaft.

13. Ostdeutscher Rosen-
garten Forst (Lausitz)

Die wunderschöne Parkanlage mit
kunstvoll gefertigten Skulpturen,
Pergolenhöfen und romantischen
Wasserspielen ist zu jeder Jahreszeit
eine Reise wert! Auf 16 ha findet der
Besucher heute fast 40.000 Rosen-
stöcke in weit mehr als 600 Sorten.
Darunter sind auch botanische Kost-
barkeiten wie die Stacheldrahtrose,
die grüne Rose oder die schwarze
Rose, die ihre schwarz-samtfarbene
Knospe zu einer dunkelroten Blüte
werden lässt. 2013 feiert der 
Ostdeutsche Rosengarten sein 
100-jähriges Jubiläum.

14. Branden-
burgisches 

Textilmuseum 
Forst (Lausitz)

Die Rosenstadt war einst Metro-
pole der Textilindustrie. Bewahrt

wird diese Tradition vom Bran-
denburgischen Textilmuseum,

welches sich in einem alten Fa-
brikgebäude aus dem Jahr 1897
befindet. Funktionstüchtige his-

torische Maschinen können in
Aktion erlebt und zum Teil auch

selbst ausprobiert werden.

15. Wasserkraftwerk,
Grießen

Ein Beispiel für alternative Ener-
giegewinnung – herrlich in der
Neißeaue gelegen. Seit 1993
wird hier auf Privatinitiative 
wieder Strom erzeugt. Vom 
Aussichtsturm bietet sich ein
herrlicher Ausblick auf die
Neißelandschaft.

16. Tagebaue
Jänschwalde und 

Cottbus-Nord

Auch der Braunkohletagebau
gehört zum Gesicht der Nieder-

lausitz. Hier kann unweit des
Oder-Neiße-Radweges direkt

auf den großen Bagger
geschaut werden, der im Tage-

bau 
Jänschwalde die Braunkohle
abbaut. Bei Grießen, Heiners-
brück und Schlichow gibt es

spezielle Aussichtspunkte.

18. Flugplatz 
Cottbus-Drewitz

Ein Rundflug über das Gebiet
entlang der deutsch-polni-

19. Guben Grenzübergang

Seit dem 2. Weltkrieg teilt die Neiße
die Stadt Guben in das deutsche
Guben und das polnische Gubin.
Reste des historischen Stadtzen-
trums sind noch in Gubin zu sehen.
Das Gubener Zentrum integriert
alte Industriebauten mit moderner
Nutzung. Die Neiße ist verbinden-
des Element und eine neue Fuß-
gängerbrücke lädt zum Besuch des
deutschen und des polnischen Tei-
les der Stadt ein.
Das jedes Jahr Anfang September
stattfindende Appelfest geht auf die
Obst- und Weinbautradition der
Stadt zurück. Hier wird auch die
Apfelkönigin gewählt.

20. Stadt- und 
Industriemuseum Guben

Im neuen Stadtzentrum gleich
neben dem neuen Rathaus 

entstand in einer ehemaligen
Hutfabrik das Stadt- und Indus-
triemuseum, eine ungewöhnli-

che Ausstellung mit innovativen
Gestaltungsideen und dem 

Einsatz moderner Medien. Unter
14 Hauben erhält der Gast Infor-

mationen zur Tuch- und Hut-
industrie sowie zur Stadt- und

Industriegeschichte von Guben.

3. Strittmatters
„Laden“, Bohsdorf

Bohsdorf, die Heimat des
Schriftstellers Erwin Strittmatter,
heißt in seinen Romanen
„Bossdom“. Der Original-Laden
ist als Gedenkstätte wieder her-
gerichtet. Auf einem 2,5 km lan-
gen Rundweg zum Felixsee sind
weitere Originalschauplätze des
Romans zu besichtigen.

21. Wagenburg,
Göhlensee/Groß
Drewitz

Einmal wie im wilden Westen
leben – hier kann man es. In
Planwagen schlafen, ungestört
die Natur genießen und in den
Wäldern spazieren gehen oder
Pilze suchen.

22. Pinnower See

Zum Naturpark Schlaubetal
gehören die herrlichen 

Waldseen nordwestlich von
Guben. Vom Göhlensee führt 
ein Radweg durch den Wald

zum Pinnower See, wo ein 
Campingplatz und ein Hotel die

Besucher erwarten.
Ein Geheimtipp für Naturlieb-

haber ist der Kleinsee.

23. Campingplatz 
Großsee

Der Großsee ist einer 
der schönsten Badeseen 

der Region. Ein Campingplatz
bietet die Möglichkeit,

die Natur aus nächster Nähe 
zu genießen.

24. Teichlandschaft,
Peitz

Den Reiz des Fischerstädtchens
Peitz macht sein riesiges 
Teichgebiet aus. Der Spreerad-
weg führt mitten hindurch.
Auch Inlineskaten macht hier
Spaß. Jährlich im August ist das
traditionelle Fischerfest ein
großer Besuchermagnet.

25. Museum 
Hüttenwerk, Peitz

Das historische Eisenhütten-
werk Peitz, unmittelbar an den

Peitzer Teichen gelegen, zählt zu
den bedeutendsten technischen
Denkmalarealen Brandenburgs.
Das auffälligste Gebäude ist die

Hochofen- und Gießereihalle
von 1810, die heute als techni-

sches Museum Besucher erwar-
tet. In der ehemaligen Formerei

des Werkes befindet sich das
Fischereimuseum, in dem Gäste

unter anderem Interessantes
aus der langen Tradition der

Peitzer Teichwirtschaft erfahren
können.

26. Heimatmuseum 
Dissen

Dissen ist nicht nur das 
Storchendorf (ca. 10 bewohnte
Storchennester gibt es hier
jedes Jahr). Hier kann man
auch traditionelles sorbisch-
wendisches Brauchtum 
erleben. Darüber kann sich der
Besucher auch im Heimat-
museum informieren.
Empfehlenswert ist auch ein
Besuch der alten Dorfkirche.

28. Bismarckturm,
Burg (Spreewald)

Schon von weitem begrüßt das 29 m hohe Wahr-
zeichen auf dem sagenumwobenen 

Schlossberg die Gäste.
Besondere Attraktionen sind hier die „Spreewälder

Sagennächte“ und die „Nacht der Kürbisgeister“.
Mit einer Fläche von 35 km2 ist der Kurort Burg

Deutschlands größte Streusiedlung. Die Heimat-
stube gibt Einblick in die Geschichte des Ortes und

das Leben der Sorben/Wenden.

27. Burg (Spreewald)
staatlich anerkannter Ort

mit Heilquellen-Kurbetrieb
Immer wieder anziehend ist die
einzigartige Fließlandschaft des
Spreewaldes. Das Naturerlebnis

Burg bietet den aktiven Urlaubern
eine Vielzahl von Möglichkeiten,
allen voran die berühmte Kahn-
partie, aber auch mit dem Rad,

auf Inlinern, mit dem Paddelboot
oder zu Fuß kann man diese herr-

liche Landschaft durchstreifen.
Die SpreewaldTherme, mit reich
mineralisierter Sole, bietet Ent-

spannung nach der aktiven
Betätigung.

29. Ziegenhof 
„Zwölf Eichen“,

Gulben

Käse aus eigener Produktion
kann man jederzeit im Zie-
genhof „Zwölf Eichen” kaufen
und natürlich auch bei der 
Herstellung zusehen.
Ca. 40 Ziegen werden hier
betreut und täglich zweimal 
gemolken.

30. Kirche in
Illmersdorf

Die Kirche beherbert den größ-
ten Mumienschatz Branden-

burgs, dort lagern elf Mumien
aus dem Zeitraum 1748–1820.

Das Besondere an ihnen ist,
dass sie natürlich mumifiziert

(nicht einbalsamiert) sind.

31. Drebkau

In der Kleinstadt Drebkau mit
ihren Ackerbürgerhäusern und
der markanten Kirche kann man
in der sorbischen Webstube 
und der Ostereierausstellung 
Interessantes über die Nieder-
lausitz erfahren. Hier ist auch
die einzige Brauerei der Nieder-
lausitz zu Hause. Im über 
200 Jahre alten Brauhaus sind
in drei Etagen historische
Brauereiutensilien zu sehen.

32. Wetterstation
in Mattendorf

Zu den Besonderheiten des
überdurchschnittlich sonnigen

Niederlausitzer Wetters kann
man sich in der Wetterstation in

Mattendorf informieren.
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33. Freilichtmuseum „Zeitsprung" 

Das am entstehenden Klinger See  
gelegene Museum präsentiert einen Schnitt
durch einen fossilen See aus der Eem-
Warmzeit vor 120 000 Jahren. Auf dem Areal
sind ein Feuchtbiotop, verschiedene Schau-
tafeln und ein Schutzgebäude entstanden, in
dem eine Nachbildung eines Mammutbabys
die Besucher begrüßt.
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17. Erlebnispark 
Teichland

In der Gemeinde Teichland,
nahe des Dorfes Neuendorf,
befindet sich am Westhang der
Bärenbrücker Höhe, eines
rekultivierten Bergbaugebietes,
der Erlebnispark Teichland.
Der Freizeitpark besteht aus
einer 900 m langen Sommer-
rodelbahn, dem Slawischen
Götterhain, einer Geologischen
Uhr, einem Irrgarten und weite-
ren Attraktionen.
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schen Grenze ist ein Erlebnis.
Auch Flugunterricht 

wird hier erteilt.
Interessantes aus der 

Geschichte der Luftfahrt in der

Region ist im Flugtechnischen
Museum zu erfahren.

In der Nähe ist auch ein 
Motorsportzentrum mit

Motocross-Trainingsstrecke.

10. Aussichtsturm am Felixsee
In dem von der Eiszeit geprägten Gebiet zwischen Groß Kölzig
und Bad Muskau auf der Deutschen Seite und Trzebiel in Polen
befindet sich der Geopark „Muskauer Faltenbogen“. Der 36 m
hohe Aussichtsturm bietet einen herrlichen Rundblick über die
Region. In Jerischke entstand ein Ausstellungszentrum zu den
einzigartigen geologischen Besonderheiten. Auf vier Radtouren
kann man hier die Themen Altbergbau, Glasmacherei, Geologie
und Neißeaue erkunden.
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